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Wilhelmshavener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk- 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion n» Expedition :

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.
In , « rate für di« laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr «utgegengenommen; größer« werden vorher erbeten .

Pubiikations -Grga» für stunnttiche Lästert. , Lönigl. «. stüdt. Behörde«, sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Bant.

W 245. Mittwoch, den 17 . Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Kaiser Wilhelm in Rom.
Rom , 14 Oktbr . Der große Empsavg auf dem Kapitol ge¬

stern Abend gestaltete sich zu einem glänzenden , wahrhaft denkwür¬

digen Feste. Die drei Paläste , von denen der Mittlere den großen
Saal der Stadtverwaltung , der linke und rechte städtische Samm¬

lungen enthalten , waren bei dieser Gelegenheit durch Eckoauten in

in Verbindung gesetzt, die , in Eile aus Holz , bemalter Leinwand ,
Papiermaü .ö und andern , wenig gediegenen Stoffen hsrgestellt , die

Architektur, die Ausschmückung , die Farbe und die ganze Erscheinung
der echten Gebäude in täuschendster Weife fortsetzen. Der Zuschauer

erhielt dadurch ein Bild , das eine mit Geldmitteln versehene Zukunft

verwirklichen soll . Für die Gegenwart war ein Festpalast geschaffen,
wie er in Ausdehnung und Inhalt nicht leicht anderswo zu finden
ist . Mit Teppichen , Gobelins , KunstschLtzen und Blumen waren

seine Hallen , Gemächer , Gänge und Treppen aufs reichste ousge -

stattet . Tausende von Wachskerze « , elektrischen Glühlichtern und

Bogenlampen gossen auf diese Herrlichkeiten ihren taghellen Glanz ,
noch unterstützt von zahllosen Gasflammen , und in diesem Meer vo «

Licht , Glanz und Pracht drängte und schob sich ein kleines Heer
festlich geschmückter Mensches und harrte der Ankunft des Kaisers .
Die Nachfrage nach Einlaß war fabelhaft gewesen, zwischen 3000
uud 4000 Karten wurden ausgegebeu , und vielleicht noch größer
war die Zahl der Enttäuschten . Der zum Quiriaal haltende Adel
war stark, der Umkreis des Vatikans schwächer vertreten , besonders
in der Frauenwelt . Dafür hatten die Väter der Stadt ein statt¬
liches Kontingent der typischen schönen Römerinnen beigestellt . Der
Zuschau r fand sich da in einem kaleidoskopischenGewühls von glän¬
zenden Röcken, seidenen Schleppen , blitzenden Augen und Diamanten ,
diplomatisches und militärischen Uniformen , Sternen m d Kreuzes
vom ganzen Erdenrund , untermischt und abgehoben von dm schwarzen
Fräcken, die ein gewisses Uebergewicht behaupteten , obschon die Ar -
mee sehr stark vertreten war . Gegen 11 Uhr verkündete die Glocke
des Kapitols die Ankunft der Herrschaften und über der großen
Treppe wurde die Kaiserstandarte aufgezogen . Ein prächtiger An -
vua bvt sich, als kurz darauf am Hauptemgange des liuke^ FlügeL-
banes der Kaiser uud das italienische Köuigspaar , vom Siudaco
Marchese Guiccioli , dem Ober - Zeremomenmeister Gianotti uad dem
gesammten Stadtrathe empfangen wurde uud sich zum Zage durch
die Gemächer ordnete . Es war eine herrliche Nacht , usd vom elek¬
trischen Lichte bestrahlt , blickte das eherne Reiterstandbild des Kaisers
Markus Aurelins , das die Stürme der Jahrhunderte überdauert hat ,
herab auf das Herrscherpaar von Neurom uud den jungen Germanev -
kaiser . Kaiser Wilhelm reichte der schönen Königin den Arm uud
führte den Zug an . Ihm folgte König Hnmbert mit der Neuver¬
mählten Herzogin von Aosta ; Privz Heinrich mit der Herzogin von
Genua , der Mutter der Königin , der Throasolgcr mit der jungen
Herzogin von Genua , Prinz Amadeus mit der Marquise Gaiccioli ,
der Herzog von Genua mit der Marquise Villamarina , dahinter das
deutsche usd italienische Gefolge bunt gepaart , das diplomatische Korps ,

' ^ mMe , höchste Beamte und fremde Gäste von Rang
2n ?wev . Es war eine glänzende , endlose Kolonne , die sich

durch em kaum minder glänzendes Spalier von Männern und Frauen

^ bgte , welche sich tief verneigten , sobald der Kaiser in seiner rothen
Gala - Uniform der Gardes du Korps mit der Königin Margarete

s
^ war wurde . Die Königin bezauberte alle Welt durch ihre liebenS-
ürdige Freundlichkeit . Der Kaiser erschien ernst , Zuweilen blitzte

e aus seinen Auges beim Erkennen eines Gesichtes , dann folgte
urzer Gruß , ein Kopfnicken, mehr oder weniger bestimmt angedeutet ,

erwüe
buchtete auf seinen Zügen ein Helles Lächeln auf und er

den ^ «whreremal die ehrfurchtsvolle Verbeugung eines Herrn ,

unö ^ waad kannte, der ein Gelehrter oder Künstler sein konnte
vom Prinzen Heinrich freundlich begrüßt wurde .

Austums o ^ gen gingen von Mund zu Mund , und bald kam die

großen Saal I" " ^ erdiugs vielgenannte Graf Douglas . Im

durch die vrei,n^ M ^ E <u>es angekommen , wurden die Herrschaften

führte das ^ italienische Nationalhymne begrüßt . Das »

Spontini auf
"8 " * Ouvertüre aus Ferdinand Kortes von

laffeae Denkü - i» der in die Wand des Saales eilige-

zweite MuiMtt -s >,
^ "' ^ rbesuches enthüllt , usd kaum hatte das

gan - ^ d °r H ° s zu weiter « Rund -

gewordes .
war " " ^ gerade w erträglich

FlüoelbaueS >,nö
2 bewegte sich nun durch die Gemächer des rechten

Und das
und kurz vor Mitternacht den hohen Gast

w der Iek, °n i,
8UM Quiriaal znrückführten . Das Gedränge

sich auf Stunde war unbeschreiblich . Dis Menge staute
°useinanderaerM -n

"
^ ^ iingen , Gesellschaften und Paare wurden

^ irrblieb - n
^ E ' 8rau Cnspi verlor des Gemahl , und andern

^ ähnlich oder schlimmer auf dem römischen Kapitol ,

der dentŝ R ^
"

-
Prinz Heinrich begaben sich um 11 ^ Uhr

Beim Ei« . . Efchaft, um daselbst dem Gottesdienst beizuwohnen.
1^ , R » n ^ *u

. Botschaftskapelle reichte der Kaiser dem Geistliche » ,
Und de»,

"
m und nahm dann mit dem Prinzen Heinrich

Predig s Graf Solms vor dem Altar Platz . Seiner

Mir minö
^ Geistliche Psalm 23 : „ Der Herr ist mein Hirte ,

deutlkbei , m zu Grunde gelegt . Dem Frühstück im

Miviü - . n „
° Uchaftsgebäude auch wohnten Herr v Schlözer , der

der Un, ' ^ isp !, der Kriegsminister , der Marineminister ,
^ r , der Bürgermeister von Rom und die obersten

kau bin
^

«
^ ur Frühstück trat der Kaiser auf den Bäl¬

lchen
die zahlreich vor der Botschaft versammelten Deut -

ers-bi - n - ^ ihn mit begeisterten Zurufen begrüßten . Hierauf
dem!,*, »« Abordnung der deutschen Kolonie , bestehend aus dem
bereit 1» ^ m Präsidenten des deutschen Künstler -

Gerhardt , dem Sekretär desselben Vereins und dem Maler

Tubeitthal , um Sr . Majestät eine Adresse der in Rom ansässigen
Deutsche « zu überreichen . Der Kaiser sprach seinen Dank ans ,
lobte die künstlerische Ausführung der Adresse und unterhielt sich mit
dev Mitgliedern der Abordnung eingehend über die Kunst in Rom .
Heute Nachmittag fuhren der Kaiser — neben ihm im Wagen saß
der deutsche Botschafter Graf Solms — , Prinz Heinrich uud Ge¬

folge aus der deutschen Botschaft zum Panthern , um auf des Sarg
Viktor Emanuels Kränze niederzulegeni Bei der Ankunft nahm
Ss . Majestät den Lorberkrauz selbst vom Wagen und trag ihn in
die Kirche ; bei der Niederlegung am Sarge waren die vor dem

Grabe ausgestelltes Gardeveteranen behilflich. Der Lorberkrauz
war mit goldene « Früchten und breitem Bande in den deutschen
Farben geziert . Der Kaiser und Prinz Heinrich zeichneten sich so¬
dann in die aufliegende Besuchsliste , und zwar auf einem besonders
für sie hergerichteten Blatte ein . Auf einem andern Blatt - trugen
Gras Bismarck und die andern Persönlichkeiten der Begleitung ,
unter denen sich auch der italienische Botschafter Gras de Launay

befand , ihre Namen ei» . Se . Majestät schrieb : „ Wilhelm II ., deut¬

scher Kaiser , König von Preußen .
" Es folgte eine Besichtigung

der Kirche , worauf die Rückfahrt nach dem Quirwal erfolgte . Auf
dem ganzen Wege wurden Se . Majestät und Prinz Heinrich von

der alle Straßen füllenden Bevölkerung mit begeisterten Kund¬

gebungen begrüßt . Im Laufe des Nachmittags entlud sich ein hef¬

tiges Gewitter mit starkem Regenguß über die Stadt .
Zwischen halb 5 und halb 6 Uhr begaben sich der Kaiser und

der König gemeinsam nach der Villa Borghese , wobei sie den Korso

pasfirt -n und vom Publikum aufs lebhafteste begrüßt wurden . Um

6 Uhr kehlten die Monarchen in den Quirwal zurück, wo der

König dem Kaiser die in Rom anwesenden Generäle vorstellte . Die

Beleuchtung des Forum Romasum wird wegen des eingetretenen

schlechten Wetters wahrscheinlich unterbleiben . — Außer dem Mi -

nistcrprästdenten Crispi ist auch dem italienischen Botschafter Grafe »

de Launay der Schwarze Adler - Orden verliehen worden . Der Bür¬

germeister Guiccioli erhielt den Rothen Adler - Orden zweiter Klaffe
mit dem Stern , Pisani , Kabinetschef Crispi , de» Kronen -Ocden

erster Klaffe ; ferner wurden mehrere andere hohe Beamte und an¬
dere Personen , mit denen Se . Maj . persönlich in Berührung gekom¬
men , mit Orden ausgezeichnet . Vo » dem Gefolge des Kaisers zeich¬
nete König Humbert unter andern den Oberhofmarschall v . Lieben«»
mit dem Großkreuz des Ordens der Italienischen Krone und den

Wirklichen Legationsrath Raschdav mit dem Mauritius - Orden zwei¬
er K -.asss aus . — Der Empfang der deutschen Abordnung in Ne¬

apel ist dankend abgelehnt worden , weil der Aufenthalt daselbst zu
urz bemessen sein wird .

' Deutsches Reich .
— Eine Anerkennung für die Deutschen , die um so

schwerer wiegt , je widerwilliger sie ertheilt worden ist, spendet ihnen

der Berichterstatter des „ Figaro " in St . Petersburg . Derselbe

schreibt : „ Ich muß , im Gegensatz zu vielen Korrespondenzen , sagen,

daß die Haltung Wilhelms II Hierselbst von tadelloser Korrektheit

gewesen ist, einer Korrektheit , die seiner ganzen Umgebung nachgesagt
werden muß , vom ersten Adjutanten bis zum letzten

Matrose » einer Flotte , die wa « ganz entschieden nicht so brillant ,
so diszipliairt zu staden erwartet hatte . Ein Zug mag dies beweisen.

Der Direktor des zoologischen Gartens hatte angezrigt , daß alle

Seeleute der deutschen Flotte nicht allem freien Eivt . itt zu alles

Abend - Konzerten haben , sondern auch gratis verzehren sollten , soviel

sie wünscht » . Nun wohl ! Di - ausgegebene Parole ist so g wissen-

haft beobachtet worden , daß nicht ein einziger Fall von Trunkenheit ,

Unfag oder Unordnung vorzekommen ist . Nech mehr : am letzten

Sonmag , als das Bier in Strömen floß , trat eine Gruppe russischer

Händler aa die Tische der deutschen Matrosen und fing an , sie zu

nsultireo , wie dies in der Trunkenheit wohl geschieht, aber die

Deutsche « standen sofort auf und entfernten sich, ohne etwas zu er¬

widern . — Diese Haltung in Verbindung mit dem Auftreten des

Kaisers hat , abgesehen von der Politik , einen günstigen Eindruck

hinterlasseo . "
— In Ergänzung der Mitth - ilungen über die ums Garmson -

Dienstvorschrift find einige Nachträge zunächst über dis Wortänder -

unges von besonderem Interesse . Von den entbehrlichen Fremdwör¬

tern , welche deutsches Ausdrücken haben weichen müssen, mögen

nachfolgende erwähnt sem : Für „ Detsilbestimmungen " sagt man

Einzelbestimmungen
"

, für „ Funktionen " — „ Obliegenheiten , Be¬

fugnisse , Dienststellung , Thätigkeit "
, j - nachdem es der Sinn erfordert .

DaS Eigenschaftswort „ lokal " heißt in der militärischen Sprache von

nun an „ örtlich "
, der „ Kalesaktor

" wird „ Ordonnanz " genannt .

Für „ rangires
" sagt man „ zählen

" und „ abtheiles "
, für „ Institute "

— Anstalten "
, für „ Anziennetät

" — „ Rang und Patent "
, auch

Alter " , für „ als Organ " — „ im Aufträge "
, die „ R - veille " heißt

^ Wecken"
, „ Revision " — „ Prüfung " uad „ Nachsehen "

, „ Minimal¬

zahl " - „ Mindestzahl
"

, „ Tour " — „ Reihenfolge "
, „ aus eigener

Jnitiatvs " — „ ohne Weiteres "
, „ fuvgireud " — „ verwendet "

, „ re-

vidiren " — „ sich überzeugen
"

, „ formiren " — „ sich aufstellen "
, für

„ kotoyren " sagt man „ begleite» "
, für „ Avertissement " — „ Aukün -

digung " . Für „ Juteuss - n der Truppeutheils " ist der Ausdruck

. Dienstverhältnisse der Truppentheile
" gewählt . Für „ Rangirung "

sagt man „ Ausstellung "
, für „ Utensilien " — „ Ausstattung "

, für
„ respektive " — „ beziehungsweise

"
, sür „ Lokalwachtinstruktion " —

„ örtliche Wachtvorschrist "
, für „ Wachtlokal " — „ Wachtgebäude " ,

für „ Jnstruktionsbuch " — „ Wachtvorschrifteabuch "
, sür „ rapportiren "

— „ melden "
, „ Schema " heißt „ Muster "

, „ passireu " — „ erreichen " ,
„ visttirm " — „ nochsehen"

, für „ Tempos " sagt man „ Gr -ffs " , für
„ analog " — „ sinngemäß "

, für „ wodifiziren " — „ abändern "
, für

„ Autorität " — „ Befehlsbefugniß
"

, für „ Koufesfiou " wird nur noch

„ Glauben " gesagt, für „ Deputation " — „ Abordnung ", für „ dispo¬

nibel " — „ verfügbar "
, für „ aktiver Dienst " — „ Einziehung zur

Fahne "
, „ Dislokation " heißt „ Unterbringung "

, „ attachirt " — „ zu -

getheilt "
, „ Bureau " — „ Geschäftsstube

"
, auch „ Geschäftsraum "

,
„ Administration " — „ Verwaltungsbehörde ", „ speziell " — „ beson¬
ders "

, „ reglementarisch " — „ bestimmungsgemäß " uad für „ reqairi -

ren " sagt man „ fordern " . — Es sind » ach dem „ Hann . Cour . " i«
der neuen Vorschrift statt 56 Fremdwörter » etwa 60 deutsche Wörter
e ngeführt . Einzelne Worte , wie Ordonnanz , Exerzierreglement ,
Patrouillen , Patrouilliere , hat man vorläufig beibehalten . Die neue

Garnisondienstvorschrift zeichnet sich auch noch dadurch aus , daß , wo

irgend möglich, alle Superlative vermieden und alle Ausdrücke knapper
uud nüchterner sind , als bisher .

— Wie klerikale Blätter melden , hat der Papst , unmittelbar

nachdem Kaiser Wilhelms Besuch beendet war , die Unterredung , die
er mit demselben gehabt , zur Aufbewahrung im Archiv
diktirt .

— Die „ Köln . Volks -Zeitung " veröffentlicht ? eine« Erlaß des
Kölner Erzbischofs , welcher die Aufforderung enthält zu gewissen¬
hafter Ausübung des Wahlrechts usd zu reger Betheiliguug an der

Wahl gerechter , christlicher, volksfreuudlicher und entschiedener Männer
voll Liebe sür Vaterland uud Kirche , welche den christlichen Charak¬
ter der Schule und die kirchlichen Rechte zu vertheidigen entschlossen
fiud . Zur Geistlichkeit hegt der Erzbischof das Vertrauen , daß fie

nicht allein selbst sich betheilige , sondern auch durch Wort und Bei¬

spiel ans die Wahl von Abgeordneten hinwirke , welche Gott fürchte «
und den König ehren .

— Ein Wechsel „ auf Sicht " (d . h . ein Wechsel , iu wel¬

chem Zahlung „ auf Sicht "
„ bei Sicht " versprochen ist), in welchem

an einer anderen Stelle Zahlung zur Berfallzeit „ ohne vorgängige
Präsentation " versprochen worden , erzeugt nach einem Urtheil deS

Reichsgerichts , I . Zivilsenats , vom 28 . März d . Js . keine wechsel¬
mäßige Verbindlichkeit .

— Der Afrikareisende De Brazza gab in einer Unterredung
mit dem Berichterstatter des „ Daily News " iu Paris der Meinung
Raum , Stanley habe seinen Lieblingsplan ausgeführt und sei in
die wildesten Gegenden gezogen . Seine Absicht sei, das Land durch
diplomatische Verhandlungen mit de» Häuptlinge » zu erwerben und
es daun England zu schenken . De Brazza zweifelt nicht im Min¬

deste », daß Stanley noch lebe und ihm kein Unfall zugestoßen sei .
— Von einem Zurückfluthen der aufständischen Bewe¬

gung iu D eut sch - O st a fri k a ist, wie wir erfahren , noch we¬

nig zu verspüren , vielmehr sind die neuesten Nachrichten » ach wie
vor ernster Natur . Die Station Madimole am Kingaui ist von
d -u Aufständischen niedergebrannt worden , die Beamte » der ostafri -

kamscheu Gesellschaft haben sich jedoch in Sicherheit gebracht und
sind glücklich in Dar - es - Salaam augelangt . Es find ferner drei an
Land gegangene deutsche Matrosen ermordet worden ; dieselben gehören
der Kaiserlichen Marine an .

— Die Sammlungen für das Emiu Pascha - Unternehmen haben
nach der „ Post " bis jetzt dis Summe von etwas über 500000 Mk .
ergeben.

Ausland .
Paris , 14 . Oktober . Floquet ' s Revistonsvorschlag , der noch

umfassender auszusallen scheint, als befürchtet worden war , erregt
geradezu das Entsetzen der gemäßigten Blätter . Die Rede Ferry 'S
in Epinal , worin die Vorbringung der Revision aufs schärfste ver¬
urteilt wird , macht die Wahrscheinlichkeit , daß sofort nach Eröffnung
der Kammer eia Angriff auf den Bestand des Ministeriums erfolge »
wird , noch größer . Daß Floqaet nicht sofortige Annahme verlangen ,
sondern dem Budget den Vorrang lasse» will , verbessert die Lage
nur wenig . — Das Auftreten Italiens in der tunesischen Schul -
frage verstimmt sehr . Die B .ätter rathen , nicht «achzugeben . Man
findet es besonders auffallend , daß der italienisch : Konsul Boerio in
Tunis dem Berichterstatter des Matiu wiederholt scharf betonte ,
Italien erkenne die französische Schutzherrschaft über Tunis in keiner
Weise an . (Köln . Ztg .)

Paris , 15 . Okt . Der KrisgSminister beschloß, daß zukünftig
kein fremder Offizier weder in eiser militärischen Bildungsanstalt
noch in einem Regiments ausgenommen werden darf .

Paris , 15 . Okt . Die Kammer lehnte den Antrag Andrienx '
,

die Revisionskommission zur Vorlegung eines Berichts über die Re -

vifionsvorlage binnen 14 Tagen aufzufordern , ab und vertagte die
Interpellation Ternstens über die Lage Cochinchinas auf 4 Wochen .

Rom , 15 . Okt . Nachmittags 4 Uhr besuchte der Kaiser iu

Begleitung seines Flügeladjutanten das Kolosseum auf dem palatini -

schea Hügel . Während des Besuchs trat heftiger Regen eia, so
daß der Kaiser statt den zur Herfahrt benutzten offenen Hofwageu
zur Rückiahrt nach dem Quirwal Abends 6 Uhr einen geschloffenen
Privatwagen benutzte . Dem Kaiser wurde von der Bevölkerung auch
bei dieser Ausfahrt eine begeisterte Huldigung dargebracht .

Marine .
* Wilhelmshaven, 16 . Okt. S . M. Panzerschiff „ Friedrich

der Große " ist von seiner Uebungsfahrt heute Vormittag aus Se «

zurückgekehrt und auf hiesiger R -; ese zu Aaker gegangen . — Koutre -

Admiral v . Kall hat am gestrigen Tage die Geschäfte als Inspekteur
der II . Marineinspektioa übernommen . — Korv .-Kapt . Geiseler hat

sich mit 14tägigem Urlaub nach Berlin und Pommern begeben.

Für die Züt der Abwesenheit desselben hat der Kommandeur der

II . Matrosenartillerie - Abtheiluug , Korv . -Kapt . Galster , die Geschäfte
als Artillerieoffizier vom Platz und des Vorstandes des Artillerie¬

depots übernommen . — Lieut . z . S . Schönfelder I ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat den Dienst als Adjutant der II . Werftdivifion
übernommen . — Kapitärilieut . Borckenhage », Uaterlieuteuaut z.IS ,



Mischke und Hafenbau-Ober -Jngenieur BieSke sind vom Urlaub
zurückgekehrt .

— Ueber ein Gefecht , welches S . M . Kreuzer „ Möwe - an
der ostaflikanischen Küste vor Tanga zu bestehen hatte, theilk der
„ Nordd . Bllgem . Ztg .

" ein Berichterstatter Folgendes mit : „ Nach
Ankunft S . M . Kreuzer . Möwe - im Hafen von Tanga am Abend
des 5 . September d . I . wurde der Zahlmeister mit der Jolle an
Land geschickt , um Proviant für dis Besatzung zu besorgen . Als
das Boot die Landung versuchte, fielen plötzlich aus einem Hausen
Eingeborener scharfe Schüsse , wodurch das Boot geuöthigt wurde,
an Bord zurückzukehreu . Während der Nacht bemerkte der wacht¬
habende Offizier, daß Lichtsignale am Lande gewechselt wurden und
anhaltend Schöffe fielen . — Anderen Morgens sandte der Komman¬
dant Frhr . v . Erhardt den Kutter mit Kapt . - Lieut . Fader zur Fest¬
stellung der Sachlage an Land . Als derselbe sich auf etwa 306
Meter dem Ufer näherte, fielen wieder Schöffe, worauf das Boot
zurückkehrte, während von Bord des Kreuzers Geschützfeuer auf die
Stadt eröffnet wurde. Als man darauf bemerkte, daß der Stations¬
chef der dmtsch - vstsfrikanischen Gesellschaft in Tanga v . Franckenberg
mit seinem Sekretär in einem kleinen Boote auf das Schiff zuge -
rudert kam, wurde der Kutter ihnen entgegengesandt . Kaum war
derselbe wieder im Bereich der Schußweite, als von Neuem vo « den
Eingebornen auf die Insassen geschaffen wurde. Nach Aussage der
beiden an Bord in Sicherheit gebrachten Beamten hatte der Mali
dem Hissen der Gesellschaftsflogge , im Gegensatz zu der vom Sultan
erhaltenen Weisung, Widerstand geleistet, während die Bevölkerung,
mit Ausnahme der Araber, die eine drohende Haltung annahmen,
sich Passiv verhielt. Ferner v . Erhardt beschloß nunmehr, den Mali
zur Auslieferung der Leute , welche auf die Mannschaft der „ Möwe "
geschoffen hatten, zu veranlassen und eventuell denselben aufzuheben .
Er sandte den Kutter und die II . Jolle mit 36 Mann unter Kapt . -
Lieut . Fsber an Land . Unter dem Schutz der Bordkanonen wurde
die Landung trotz des heftigen Gewehrfeuers (mit Büchlen- Explosious-
Geschoffen) erzwungen, wobei der Matrose Eismann eins Ver¬
wundung am linken Arm erhielt. Die Schußlinie der Matrosen
nahm zunächst hinter einer welligen Erhöhung des sandigen Strandes
Stellung, 250 Meter vom Feinde entfernt. Als letzterer trotz der
von Bord gesandten Granaten , weiter schoß und auf dem Hügel,
welcher das Haus des Walt trägt, eine , wie sich später ergab , mit
Blei und Steinen geladene Kanone gerichtet wurde, glaubte Kapt .-
Lieut . Faber , seine Schußlinie nicht lävger expouiren zu dürfen und
ließ de« etwa 100 Meter hohen Hügel stürmen . Dies wurde trotz
des fortgesetzten Feuers ohne Verlust bewerkstelligt , woraus die Ver¬
teidiger die Flucht ergriffen. Bei dem darauffolgenden Durchsuchen
der Häuser, aus denen Schüsse fielen , wurde der Matrose Franz
durch einen Schuß in dis linke Schulter verletzt, während von den
Eingeborenen, welche Widerstand leisteten , zehn getödtet wurden.
Der Mali konnte nicht gefunden werden , die Sultansflagge vor
seinem Hause bliev unberührt . Nachdem die wieder an Land gesetzten
Gesellschaftsbeamtenerklärt hatten, in Tanga bleiben zu wollen , kehrie
das Lasdungskorps zur „ Möwe - zurück, welche dann den Hafer ;
verließ , um ihre zwei Verwundeten nach Zanzibar zu bringen . —
Am 7 . September kam Admiral Deinhard mit S . M . Schiffen
„ Leipzig - und „ Olga- nach Tanga. Bald darauf traf auch die
„ Möwe " wieder ein . Der Geschwaderchff beschloß, in der folgenden
Nacht einen neuen Versuch zur Aufhebung des rebellischen Mali
machen zu lassen . Letzterer war jedoch bereits geflohen . Bei dieser
Aktion wurde ein Araber verwundet usd ein Neger getödtet , welch
die Schützenkette der deutschen Matrosen zu durchbrechen versuchten .
Tie Beamten der Gesellschaft kehrten nur auf Weisung des General¬
vertreters Herrn Vohjeu mit dem Geschwader nach Zanzibar zurück.
Die beiden am 6 . September verwundeten Matrosen befanden sich
bei Abgang der Post ( 9 . September ) außer Gefahr .

L o r K L e s.
P Wilhelmshaven , 16 . Okt. Wir Müssen heut- unseren Lesern

die Trauerknsde melden , daß der hier lange Jahre in Dienst ge¬
standene und bei gar vielen unserer Bewohnerschaft noch im guten
Andenken befindliche, von hier im letzten Frühjahr nach Freienwalde
übergcfledelte Kapellmeister Carl Latann am 15 . d . M . gestorben
ist . Der Bürgergesangvereio, dessen langjähriger Dirigent er war,
schickt einen prachtvollen Kranz mit breiten Atlasschleffeu nach
Freieuwalde, der auf dem Sarge ruhen soll . Er ruhe in Frredms!

Wilhelmshaven . In der Nacht vom Som,tag auf Montag
vollzog sich für Hamburg und Bremen der Zollauschluß.

ch Wilhelmshaven, 16 . Okt . Das Kommando der II . Ma -
troseudivision macht folgendes im Jaseratenthiil dieser Nummer be¬
kannt, was wir nicht verfehlen wollen auch in den Text derselben
aufzunehmeu: „ Bei der II . Matrosendivision werden am 1 . Febr.
1889 Freiwillige aus der Laadbevölkerung eingestellt . Dieselben
müssen sich zu einer vierjährigen Dienstzeit verpflichten und
werden während derselben zu Matrosen auSgebildet . Besondere
Schulkenntniffe sind nicht erforderlich . Junge Leuts von 17 bis 20
Jahren , welche ihre Einstellung wünschen , haben zunächst einen von
dem Zivilvorfitzenden der E - satzkommission Ihres Wohnortes ausge¬
stellten Meldeschein aus vierjährige Dienstzeit, sowie einen kurzen
Lebenslauf an das Komm a n do der II Matrosendivisrov
in Wilhelmshaven einzusenden . Letzteres veranlaßt daraufhin die
ärztliche Untersuchung durch dsZ zunächst gelegene Bezirkskommando .
Die körperlich brauchbaren Mannschaften werden zum Einstellungs¬
termins kostenfrei nach Wilhelmshaven befördert. Nähere Auskunft
ertheilt jeder Bezirksfeldwebel.

m Wilhelmshaven, 16 . Okt . Unsere Badesaison hat trotz
der Ungunst der Witterung und trotz der vielen Anfechtungen , welche
der Versuch , in unserer Stadt ein Nardseebad zu errichten , zu er¬
leiden gehabt hat, einen den Umständen nach günstigen Verlauf ge¬
nommen. Die vielen Sympathien , welche der Idee der Errichtung
eines Nordsesbads an unserem Strande begegnet sind , stad wohl der
beste Beweis , daß man in unserer Bürgerschaft Vertrauen zu der
Sache hat . Diesem Umstande ist es auch zu verdanken , daß viele
Bürger so opferfreudig waren und zur Bestreitung der Kosten für
Publikation deS Bades in größere» auswärtigen Blättern Beiträge
beisteuerten . Allen denen, welche sich für die gute Sache interesstn
haben, sei an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen . Im
nächsten Sommer wird des Weiteren, nachdem der Versuch erfolg¬
reich war, energisch in die Hand genommen und allmählich dahin
gearbeitet werden , daß unsere Stadt während der Saison einm
ständigen Fremdenverkehr aufzuweisen hat . Wir veröffentlichen
nachstehend eine Badeliste vom 11 . August bis Ende der SaUsn.
Ad . Kreuz- Siegen , C . Droege- Dresden , Langner- Lüueburg, August
Leesert- Emmerich, Gustav Bur - sch - Leipzig , Lambe-Hannover, Amts¬
richter Dr . Kröning -Warburg , Senator Paschen -Rostock, Dr . Scheck-
Kassel , H . Scheck- Kassel , F . Scheck- Kassel , H . Garcls Antwe. p n ,
William Meudelsohn- Berlin , Pegler - Deutz , E . Wolf- Berlin , WaU -
maun - Berlin , C . Hildemarm- Berlin, Dr . H . Hoffmann- Hirschberg ,
Dr . Hecht - Aschersleben , Runge von S . M . S . „ Gseisenau "

, Ge-
heimrath Junge- Weimar , Kaufmann Koopmann- Dresden , Frau
Strub - Hildesheim, Frl . Heimdors Kiel, Frl . Johanna Börjes Varel ,
Frau Voß - Neustadtgödens, Frl . Anna Cornelius - Sande, Frau Dr .
Haverland - Reihne, Frau Dr . Lampe - Köln , Frau Geheimrath Wiewe -
Frankfurt , Frl . Antonie Buß- Dornhagen , Baronesse v . Bilo - Meissen .

(b ) Wilhelmshaven , 16 . Oktober. Dis Ausstellung der vom
Hannover' scheu Kunstverein zur Verloosuug unter seinen Mitgliedern
augekauften Gemälde ist Hierselbst eröffnet und sind , wie man sich
überzeugen kann , eine große Anzahl Oel - Gemälde und Stiche rc .

angekanst worden . Hoffentlich wird Wilhelmshaven bei den Ge¬
winnen nicht leer ausgeheo. Wir fürchten nur , daß „ ein hochgeehrtes
Publikum - auch hierbei zu hohe Anforderungen stellen wird ; hörten
wir doch schon ein Urtheil, welches auch m dieser Hinsicht wenig
hoffnungsvoll auf uns wirkte . „ Ja, " hieß es , „ in München, da
sind Bilder ausgestellt, die so hoch in die Tausends gehen, wie die
da in die Hunderte von Mark.

" Als ob München und Wilhelms¬
haven hinsichtlich der Kunst, besonders der Malerei , sich in eine
Reihe stellen ließen . Aber das ist nun einmal so, man ist nie zu¬
frieden , auch mit dem idealsten und zugleich liebenswürdigstenStreben
nicht . Und ideal und liebenswürdig zugleich sind die Bestrebungen
des Hanno» . Kunstvereins, wollen sie doch die Kunst fördern durch
Erweckung der Liebe und des Verständnisses zu ihr und tröpfeln sie
doch durch Ankauf von Gemälden rc . manchen erquickenden Thau-
tropsen in diese und jene Künstlerseele . Das Materielle muß das
Ideals unterstützen , da ohue jenes dieses nicht denkbar ist . Hätte
Correggio und die anderen nicht leben können , so wäre eS ihnen
auch unmöglich geworden , ihre großartigen Schöpfungen hervor-
zubringen. Und weil dies so ist, darum begrüßen wir derartige
Unternehmungen freudig . Doch nun zur Sache selbst . Auch diese
Ausstellung beweist, daß in Deutschland der Pinsel recht wacker ge¬
führt wird und daß selbst in mancher Dilettantenarbeit ein guter Kern
and ihr vielleicht sogar bei den erforderlichen Vorbedingungen eine schöne
Zukunft erblühen könnte , die das Leben der Mühe werth machte .
Daß sich in unserer Zeit der brillante Goldrahmen überall impertinent
hervordrängt, ist auch hier der Fall ; freilich ist an manchem Bilde
der Rahmen das Beste — und Menschen giebt 's genug , die mehr
den Rahme» , als das Gemälde kaufen . Aber auch hier sind Bilder
dabei , die deS lästigen Prunkes entbehren könnten . Da ist Paul
Koken's (Hannover) „ Abend im Walde"

, das mit 800 Mark uns
freilich zu hoch bezahlt scheint, aber in Wahrheit eine sehr schätzbare
Arbeit ist . Bedeutender ist offenbar C . v . Heller ' s (Düsseldorf)
„ Nordd. Waldlandschast" , die nur 600 Mark gekostet hat . „ DaS
Gewitter - von Ludwig Willroider ist eine vortreffliche Leistung , be¬
sonders in B - zug der Wolkengebilde und des vortrefflichen Schattens ,
in welchem die Landschaft liegt . Der Künstler hascht nicht nach dem
Effekt , kein zuckender Blitz z-rceißt die Wolken und wirst in seinem
feurigen Zickzack grelle Lichterscheiuuugen um sich her . Düster, un¬
glücksschwanger liegt die Landschaft da . Wie ein schwarzer mysteriöser
Klumpen befindet sich in der Milte der Busch , daneben weiter nach
vorn hat der Sturmwind dichten Staub aufgewirbelt, der gelblich-
weiß erscheint , vielleicht im Widerscheine eines fersen Wetterleuchtens
oder im ersterbenden Lichte eines soeben herniedergffahrenen Blitz
strahls . Was der schwere Goldrahmen um dieses Bild soll , wäre
nicht zu verstehen , wenn man nicht an die Prunksucht der Menscher»
denken müßte. Die Harziaudschaft von W . Nabert aus Düsseldorf
beschränkt sich nur auf ein schmales Stückchen Erde mit ewigen
Fichten , einem vom Sturm gebrochene» Baumriesea und einem
mächtigen Baumstumpf ; aber doch tritt das Wenige so anschaulich
und malerisch interessant hervor, und die Farben sind so sorgsam
und richng gewählt, daß dieses Gemälde mit zu den allerbesten der
ganzen Ausstellung gehört. Mathilde Burghard aus Hannover hat
sich ebenfalls zum Motiv ihres Gemäldes „ Landschaft " aus ein
knappes Terrain beschränkt , doch das , was sie bietet , steht nicht im
Gleichmaß mit dem, waS sie ursprünglich gedacht und empfunden
haben wird. Was ihr Pinsel gewollt hat , können wir ihr wohl
nachfühle » , sie wollte eines jener stimmungsvollen Gemälde schaff n ,
wie sie uns in der Natur hie und da oft so überraschend in aller
Einfachheit entgegentreten . Aber dieses auf die Leinwand in der
empfundenen Weise Hinwersen , das ist Glück eines gesegvetcn Augen¬
blicks oder ein außerordentliches künstlerisches Talent . Was sie hier
giebt , ist eine theilweis sichtbare strohgedeckte Hütte, ein Wehr , über
welches recht weißes Wasser fließt, ein Zaus und ein Strauch mit,
wie es scheint, weißen Frühlingsdlüthen , die noch der Blättereut -
wicklung vorausgegangsn sind . . . darüber hinaus geht es jedoch
nicht . Die Winterlandschaft von E . Gertuer kostet zwar 750 Mark ,
aber sie läßt Loch sehr kalt , was keineswegs von dem winterlichen
Bilde, vielmehr von der Starrheit helstammen mag, in welcher sie
vor das Auge des Beschauers tritt. Man sieht eben weiter nichts
als ein Bild . H . Deiter's (Düsseldorf) Motiv aus dem Bentheimer
Walde erfreut durch recht verständigen Gebrauch von Farbe , Licht
und Schatten , wodurch etwas Stimmungsvolles und Anziehendes
zu Wege gebracht ist . Klara Dressel aus Hannover hat ein Bild
gemalt , das in die Kategorie jener Versuche gehört, wie es ihre -;
Kollegin, wie oben ausgsführt , nicht so recht hat gelingen wollen
Freilich hat

' das jetzt in Frage kommende Gemälde auch eine ein¬
fachere und glücklichere Vorlage . Derartig lauschige , entzückend auf
den Beschauer wirkende ländliche Motive trifft man vielfach an . Das
Bild ist sehr hübsch, ohne hervorragend zu sein.

(Schluß folgt .)
b Wilhelmshaven, 16 . Olt . (Theater .) Die gestrige Vor¬

stellung „ Das Gefängaiß " von Roderich Bemdix erfreute sich, trotz
des Konzertes in Burg Hohenzollern, eines ganz netten Besuches .
Gespielt wurde recht gut. Herr Kcilling — Baron Wallbeck —
gab sich recht gefällig und nett, das Gegenstück zu dem leichtlebigen
jungen Herrn war der alte Diener , der in Herrn Schlemm seinen
würdigen Vertreter fand . Auch der Dr . Hagen, diese naturwüchsige
Gestalt, die vom Dichter eigentlich ein gut Theil aus zu groben
Keil gcschuittsu , war mit Herrn Direktor A . de Nolte vortrefflich
besetzt . Der Gekäugnißinspektor stand Herrn Ogroßky recht wohl
an . Auch die Dawenrollen waren in guter Hand . Stück und
Spiel wurden sehr gut ausgenommen . Die ständigen Theaterbe¬
sucher wurden auch erfreut durch die treffliche Zwischenaktsmusik , die
zwar vur von den jüngsten Mitgliedern der Kapelle ausgeführt,
im Zusammenspiel auch manches zu wünsche» übrig ließ, dafür aber
reichlich dadurch entschädigte , daß die jungen Herren mit Hingabe
musizirteu. Auch spielten sie nicht die ewige« Wiederholungen, mit
welchen man sonst iu den Zwischenakten regalirt wird . Die erste
Klarinette und das Piston zeichueteu sich ganz besonders aus . Am
Donnerstag, zum Geburtstage Kaiser Friedrichs , wird ein bedeut¬
sames neues Stück ernsten Inhalts „ Galeotto " gegeben werden ,
das an allen großen Theatern Aufsehen erregt hat. Wir werden
in nächster Nummer darauf zurückkommen.

* Wilhelmshaven, 16 . Okt. (Das gestrige X . Abonnements¬
konzert) war ziemlich gut besucht. Das Programm war ein auser¬
lesenes und die Ausführung des Konzertes m jeder Hinsicht vor¬
züglich . Die Herren Panzer und Schrappe ernteten für den künst¬
lerischen Vertrag ihres Soli im Abendliede für Horn und Flöte
von Popp lebhaften Beifall , ebenso riß aber auch Herr Schmidt
durch sein Pistonsolo (Kavatine Nr . II .) von Haffeimann unwider¬
stehlich hin . Herr Kapellmeister Wöhlbier hat an dieser jungen
Kraft einen tüchtigen Zuwachs erhalten.

? Wilhelmshaven, 16 . Oktober. Bezüglich des in der Kuust-
gärtnerci LeS Herrn Hasemaan ausgestellten prachtvollen Kranzes
zum Gedächtniß Sr . hochseiigeu Majestät Kaiser Friedrich's sei er¬
wähnt, daß er eine ovale ' Form hat und mit frischen Palmenzweigm,
sowie mit einem schrägoestellte » Anker von Veilchen verziert ist. Die
Widmung : „ Gestiftet

"
vom Krieger- und Kampsgenossenverein Wil¬

helmshaven . - „ Zum 18 . Okioder 1888 .
" ist von Frl . Ocko in

schwerer Goldstickerei meisterhaft ausgeführt ._ .
Aus der Umgegend und der Provinz.
— Der „ Reichsauzeiger" veröffentlicht folgende Mittheilungen

über die diesjährige Ernte : im Reg . -Bez . Aurich : Die Ernteer¬
gebnisse sind bezüglich der Hanptsruchtarten als ungünstige zu be¬

zeichnen, namentlich haben die Halmfrüchte und vor Allem die Kar
toffeln und das Heu durch verheerende Ueberschwemmungen gelitten
Auch Buchweizen und Hackfrüchte lassen an Menge wie an Güte
wünschen übrig. Die Wiesen und Weiden liefern trotz der
gute Erträge .

Fedderwardersiel, 15 . Okt . Zwischen Rothersandleuchthurmund Weserleuchthurm ist am Sonnabend ein Dampfer verun¬glückt . Bis zur Stunde ist auf den Thürmen noch nicht bekannt
ob die Besatzung des Schiffes durch das von Bremerhaven in See
gesegelt- Rettungsboot gerettet worden ist . — Das für hiesige Fjrmen mit Steinkohlen beladene Schiff „ Diana "

, welches am 24Sept. West -Hartlepool verließ , ist bis jetzt noch nicht ««gekommen -
'

auch fehlt jede Nachricht über den Verbleib des Schiffes , und b -
'

fürchtet man, daß es mit Mann uud Maus zu Grunde gegangen ist
Carolinensiel , 10 . Okt . Heute wurde hier bei der Fciedricks

chleuse ein Lachs im Gewicht von 12 Pfd . gefangen .
^ '

Oberhammelwarden. Vielfach hört man von den Landleuten
klagen, daß das fette Vieh so niedrig im Preise steht . Wie erzählt
wird , soll ein Landmann ein Paar Ochsen 70 Mk. billiger ver¬
kauft haben wie im vergangenen Jahre und werden, wenn die stell
so bleibt , andere noch folgen müssen . Der Buskohl steht ebenfalls
sehr niedrig im Preise. (N .

Oldenburg . 13 . Okt . Das langjährige Mitglied unseres Stadt.
Magistrats Herr Oberintendant a . D . Meinardus hat sein Amt als
Rathsherr niedergelegt .

Emde« . Die Register über die in den Regierungsbezirken
Osnabrück unk Aurich heimathlichen Seeschiffe können vo » dm Be¬
theiligten an den Wochentagen zwischen 11 und 12 Uhr Bor- 4
und 5 Uhr Nachmittags auf der Gerichtsschreiberei zu Emden e

'
in-

gesehen werden .
Helgoland . (Ueber die Fischereiverhältnisse auf Helgoland )

enthält die neueste Publikation des Deutschen Fischereivneinz aufGrund von Angaben des gegenwärtigen Gouverneurs LmzM
folgende Mittheiluagen : Die Anzahl der seetüchtigen Fischeftuhr.
zeuge beträgt gegenwärtig : 30 Slupen, 20 Ruderböte, 32 Millel-
söte , 80 Hummerböte. Schellfische wurden gefangen im Jahre 1883
112 000 Siiick, 1884 214 000 Stück, 1885 160000 Stück, 1888
98 000 S ' ück, 1887 214 000 Stück . In einzelnen Fällen wurden
m einem Tage 28 000 bis 32000 Stück gefangen . Während des
Sommers hat in den letzten Jahren von Helgoland ans lein
Fftchereibetrieb stattgefuude » , da die englischen Smaks jederzeit den
erforderlichen Bedarf an Fischen lieferten. Hummer wurden im
Durchschnitt der letzten 5 Jahre jährlich 13 000 Stück gefangen. Die
Preise variirten zwischen 51/5 ä und 1 s 6 ä . Die Helgoländer
Austernbank , welche früher in den Monaten September bis März
mit Austernkratzern befischt wurde und drei Meilen östlich der Insel
liegt , wird jetzt, nachdem sie sich in den letzten Jahren, bei 130000
Stück jährlichem Ergebniß , nicht mehr ertragsmäßig gezeigt hat,
gar nicht mehr befischt. Nach der Sturmfluth im Jahre 1S78,
durch welche die gesammte Helgoländer Fischerflotte zerstört wurde,
wurde eine Sammlung durch ganz Deutschland ongestellt, welche die
Summe von 1535 Pfd . St . eiutrug, von dieser Summe wurde ein
Versicherungsfonds abgezwelgt , der jetzt 33 000 Mk. betrögt und
zu welchem dis Fischer 50 Pfg . vom Hundert Fische zu zahle«
haben . Di - Zahl der Helgoländer Fischer beträgt gegenwärtig 310 .

Hannover, 12 . Okt . Im Saals des „ Odeon - wurde heute
Vormittag um 11 Uhr von Sr . Exzellenz dem Herrn Oberpräsl--
denten Dr . von Bennigsen die Obst - Ausstellung des hannoverschen
Obstbau V -reins mit einer Ansprache eröffnet , worin die Bedeutung
der Obstzucht für dis Provinz und ganz Deutschland, namenlich auch
mit Bezug auf die einheimische Verarbeitung des Obstes zu Ausbe-
wahrrmgszwecken der Konkurrenz des Auslandes gegenüber hervorge¬
hoben wurde .

Vermischtes .
— (Trau , schau, wem .) Aus Sachsen, 3 . Okt. In Obschatz

ist kürzlich ein als überaus fromm bekannter Kartonrragerffabrrkant
Namens Wugk, der ein eifriges Mitglied und Schriftführer des
dortigen Jünglingsvereins ist , verhaftet worden , weil er ra Risa
mehrere falsche Hundertmarkscheine verausgabt hat . Die in der
Wohnung Wugks vorgenommeae Haussuchung ergab , daß sich dieser
fromme Herr in umfangreicher Weise mit der Anfertigung falscher
Kassenscheine besaßt hat ; denn man fand eine große Anzahl fertiger
und unfertiger Scheine in seiner Wohnung vor, deren Vorderseite
sehr täuschend nachgeahmt ist , die aber auf der Rückseite erkennbare
Mängel aufweisen .

Koblenz , 6 . Okt. (Nach amerikanischen Mustern .) Jüngst
wurde hier ein Wohnhaus von seiner alten Stelle au eine neue gebracht .
Das Haus wurde zuvor ausgeräumt ; Thüren und Fevster wurden
abgenommen , der Fußboden der Erdgeschoß -Räume weggenommen,
der Grund freigelegt uud W ilzm zwischen das Haus und die Grund¬
mauern eingelegt . Die Bahn, auf der das Haus fortgeschafft wurde ,
war aus untergelegten Balken hergestellt . Auf beiden Seiten wurden
Hebelwinden eingesetzt, gegen die senkrecht stehenden Hauptbalkeu ge¬
stellt und dann gleichmäßig aufgedreht. Scheinbar leicht, aber sehr
langsam bewegte sich das Haus vorwärts und wurde an eine «
Nachmittag ungefähr zwei Meter von der Stelle gebracht. Die
Zahl der Walze» , auf denen das Haus lief , betrug fünf. Ward»
Haus über eine der Walzen hinweggekommen , so wurde diese weg -

genommen und vorn wieder untergelegt. Auf diese Art wurde da
Haus unmittelbar auf die andere Grundmauer geschoben .

(Kobl . M
— (Ein Vater von acht Kindern als Einjähriger .)

sen , 9 . Okt . Ein Einjährig -Freiwilliger, der verheiratet "" " . ^
ter von acht Kindern ist, befindet sich seit dem 1 . Okt. »vre
Garnison Mühlhausen . Es ist ein Wirth aus Pfirt, der I»» A' '

^
jung, eine Wittwe mit Kindern geheirathet hat und dessen OY
derselben wiederum mit Kindern reich gesegnet war. Das 4)
beim Militär schob derselbe von Jahr zu Jahr hinaus, und a
Zeitpunkt kam, wo dies unbedingt geschehen mußte , da " an
sich au die höchsten Behörde» um Freigabe seiner Person.
Bitte hatte aber keinen Erfolg . ^ . > -Die

Halle , 11 . Okt. (DaS Betasten der Backwaar°m ) D

Polizeiverwaltung hat bei der hiesigen Bäcker -Innung de
einer Polizeivvrschrift, durch die „ das Aussuchen der a ^
mittelst Betastevs derselben unter Strafe gestellt werde» sE ° -
geregt . In der gestrigen Sitzung Hst nun dre Januug besch ff
dies Anerbieten abzulehnen, zur Steuerung der häßlichen Unsitte
in den Berkaufsläde« Anschläge auszuhängso . (Magdeb . ZtgO

— Praktisch ! Aus Chikago kommt die Meldung , daß em
lebender , etwas exentrischer Mann seinen 4 Kindern »» statt °

Namen Nummern gegeben habe . Dis Sprößlmge h" ß" > Ems, Zw
Drei und Vier. Ais Grund für diese Handlungsweise gE °

Vater an : Kinder seien , wenn sie älter würden, häufig »nzufrl
mit den Namen, welche ihnen die Eltern gegeben, und deshalb Y
er seine Sprößlmge vorläufig einfach numerrrt . Wenn diese
zwölfte Lebensjahr erreichen , wolle er sie ihre Namen wählen
mit welcher Einrichtung die Kinder vollständig zufrieden

— Nach 5jährigen Versuchen ist es zwei Belgiern, den H °r
Coomans und de Bruyn, gelungen, ein nautisches Dreirad zu
den, mit welchem man gefahrlos di - Wogen durchschreite » i° '
Di- beiden großen Räder des Dreirads find Mit einer hohlen
felge aus Kautschuk versehen ; auf diesen Radfelgen sind Sch°»l
angebracht, welche den Dienst d-r Ruder versehen . Das d«m «

kleinste Rad ist auch mit einer Radfelge versehen ; eS dieai



als Steuerruder . Vor einem geladenen Zuschauerkreise
. Caomans im Park Leopold den dortige» See durchritten,

Versuch gelang. Bei dieser Gelegenheit erklärt der Erfin-
iebt « ° ch «ne elektrische Vorrichtung angebracht wer . r

d-ft geschehen, will — was noch abzuwarte» ist —
« ir°- ^ ^ ns mit seinem nau ' ischen Dreirad von Calais « ach Do -

ver Sittsamkeit .) « Fanny, verhänge doch einmal das

^ I7°in7« Verlobten — ich will mich umkleiden ."

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Rom , 16 . Oktober . ( W. T B .) Heute früh 7 Uhr 56 Mi«,

verkündigte eine Artilleriesalve die Abfahrt Kaiser Wilhelm s und
König Humvert's vom Duirinal zum Bahnhof. Das Wetter war
prachtvoll . Auf dem WOge zum Bahnhof wurden die Monarchen
mit nicht endenwollenden Jnbelrufen begrützt ; die in Zwischen¬
räumen ausgestellten Militärmusikkorps spielte« die preußische
Nationalhymne. Die Spitzen d. r Militär- und Zivilbehördrn be¬
fanden sich am Bahnhof. Der Extrazug (nach Neapel) setzte sich- Polizei - Bericht

vom 16 . Oktober 1888.
31/2 Uhr in Bewegung .

Am 13 d . M . wurde der Prahmmatrose Sch . wegen Dieb -
einer Gans festgenommen, nach Einräumung desselben am
M. wieder entlass' ».

Der am 14- d . M. festgenommene Zrmmermann P . erhielt
.n Iroben Unfugs eine dreitägige Haftstrafe und der Kesselschmied

. gl» 15 . d . M . wegen Bestechung , Widerstandes und
llnluaS dem Königl. Amtsgericht Hierselbst zngeführt .

Farbfsts, schwarz und wvitz Seiden -WZoir6e
Von Mk . Ä.K5 bis Mk. 10 .30 per Meter (awtigrrs und
ü-ai^ais) versendet roben - und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
Dspöt 0 . Ilenntzherx (K . und K . Hoflies .) LärlvL. Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pfg . Porto .

— NUfspy ;Krimpen lMö- Submissions -Resultat
Meiling von »- 285 Stück Fußmatten , 6 . 100 Stück Feld -

sowie den ' etwa eintretenden Mehrbedarf bis Ende März
188 S bei der am 13 . d . M . abgehaltenen öffentlichen Verdingung
bei der Kaisers. Weist - VerwaltungS -Abthcilrmg nach den im Termin

verlesenen Offerten .
a ' I . Kone» in Barel M . 2,85 , M . Wrttmund in Dessau

^
M . 1,80, 2,00, 2,20, B . Dirks hier M . 2,18 , B . Gras¬
horn hier M. 2,40, Gebr . Tümmler in Zwickau M . 2,75,
Wilh Gammersbach in Raisdorf M . 3,00 pro Stück ,

stu b . : A Konen in Varel M . 1,60, B . Dirks hier M . 1,74 ,
A. Winderlich Nachfolger in Berlin M . 1,54, B . Grashorn
hier M . 1,88 , Bapt . Dotti in Berlin M . 1,80 pro Stück .

welchen der Stoff zu den einzig in ihrer Art dastehenden Jockener
I/Iinel 'al-k'sstillen gewonnen wird , haben ärztlicher Ersorschusg zu.
folge , durch ihren höheren Kochsalzgshalt den Vorzug , daß sie bei
Erzielung der wohlthätigsten Wirkung auf katarrhalische Zustände
weniger leicht erhitze » und also milder wirken als die konkurrirenden
Quellen und Brunnenpräparate der berühmtestenKurorte . Dr. Cretz -
schmar schreibt bei der Beurtheilmig der Sodener Heilquellen speziell
des WarmbrunnenS : Der vollkommenste Erfolg kann nicht mehr in
Zweifel gezogen, werden, seitdem an hartnäckigen Uebelu Leidende die
vollständige Genesung durch sie gefunden haben . Und So¬
dener Mineral- Pastillen erhältlich in allen Apotheken, Droguerien
und Miuer. -Wasserhandl . n 85 Pfg . per Schachtel sind das unver¬
fälschte Produkt dieser Quellen. Bedarf es »och weiterer Anpreisung ?

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche« Göservatorirrms z« Wilhelmshaven .

Beob -
achtungS -

Datum . L-!t-

DH

§rtz«OZZs
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«
o^sk.
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AZZz

der letzten
21 Stunden

oosls . " Oslo .

Wtnd-
(k>- still ,

12 -- Orkan) .

Rich¬
tung.

Stärke .

Bewölkung
(0 -- heiler,
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Grad . Form .

2

N
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Olt . 15
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Okt . 1k
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7KS.2
7KS.1

11.0
9.8
8 .8 11.K 8.1

WNW
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str-ou
2.5
0.5

Bemerkungen : Oktober 15. : Am Tage mehrfach Regen.

Wilhelmshaven , 16 Oktober . Kursberichtder Oldeabmgtschen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pLt . Deutiche Retchsantcihe . 107,80 108,30
Zt/z PLt. Deutsche Reichs -M leihe . 103,45 104,—
4 pLt . Preußische cvnsoidtrte Anleihe . 107,45 108,—
30- oTt . dv. . 104,40 104,95
30. pLt . Oldenb. LousolS . 102,75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Aulethe . . . . 103,— 104,—
4M . do . do. Stücke s100 Mk, 103,25 104,25
30z PLt . do. 100,25 101,25
Zt/z PLt. Oldenb. Bodmkredit-Pfaudbriese (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt . Flmsburger Kreis-Anleihe . — —
3 pLt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 136,90 137,70
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonm . . . 103,— 104,—
3-ch PLt. Hamburger Staats -Rente . 102,30 102,85
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 96,10 96,65
HO pLt. Warps-Spinn .-Priorität. rückzahlb . » 105 103,50 104,50
3 pLt , Baden-Badener Stadtanlethe . 91,50 92,25
4 pLt . Lifsaboner Stadt-Anleihe . 83.30 83,85
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredtt -Aktien-Bank 102,45 103,—
Wechs. aus Amsterdam kurz für Wuld . 100 in M . 168,35 169,15
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,495
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll, in Mk . . . 4,16 4,21

Nachtrag
zur See Polizei -V §rord« ung für das NeichSkriegshafengebiet

von Wilhelmshaven vom 3V Zuni l888 .

Auf Grund des Z 2 des Gesetzes, betreffend die Reichskriegshäsen , vom 19 . Juni 1883
(Reichsgesetzblatt Nr. 10 für 1883 Nr. 1493), wird sür das engere Knegshasengebiet zu
Wilhelmshaven , welches umfaßt :

1 . die alte Hafeneinfahrt mit beiden Moolen, das äußere Schlenserrplateaunebst
Rampen und Treppen, den Vorhafen mit seinen Kaimauern und dahinter liegenden
Straßen und das innere Schleusenplateau nebst Treppen und Mauern bis zur
Wasserfläche des Hafen-Kanals ;

2. die neue Hafeneinfahrt mit beiden Moolen und dem dahinter liegenden
Terrain bis zu der 5 m breiten Berme des Seedeichs, Las Schleusenplatean mit
seinen Zugängen, die Schleusen -Kawmer mit Kaimauem und dahinter liegendem
Terrain südlich bis zum Torpedohos , nördlich mit Einschluß der ans das Plateau
führenden Rampe ; den Abschluß bildet das Schleusenponton.

3. den Fluthhafen zwischen alter und neuer Hafeneinfahrt nebst Landungstreppen pp.
und dem dahinter liegenden Terrain bis an die 5 m. breite Berme des Seedeiches
bezw bis an die Moolen,

für alle nicht zur Kaiserlichen Marine gehörigen Schiffe und Fahrzeuge verordnet, was folgt.
8 1-

^ - Erlaubnist zum Einlaufe« in den Hafen .^ « chlste und Fahrzeuge , welche in eine der Hafeneinfahrten, bezw . in den Fluthhasen
zwischen alter und neuer Haseneinsahrt einzulaufen oder weiter in den Haien zu legen beabsich¬
tigen, haben hierzu vorher die Genehmigung einzuholen . Dieselbe wird von dem Hafen -Kapitän,

° Vertretung von dem Schleusenmeister der betreffenden Einfahrt ertheilt , kann auch
Lurch Signal emgeholt werden .

Ein
welche ein- oder auslaufen , haben vorher die Seitenboote,^ Schiffsserten vorstehenden beweglichen Gegenstände , welche das Ein- bzw.

^ SchiffsWre^ vLn, ^ ^ ^ Schleusenanlagenbeschädigen können , zu entfernen , und sind
miMch

^
nachzukom^ E " Anordnungen der Lootsen nach dieser Richtung hin, un-

wird dn mit derselben Fluch nacheinander einlaufen, so
k Anlaufens ,ur ledes einzelne durch das neben dem Signalball geschte

der amtlichen Liste ) des betreffenden Schiffes gegeben. So lange
»on dem Mast der betreffenden Signalstation weht , darf kein anderes

Schiff oder Fahrzeug ein- oder auslaufen .

Liegeplatz .
Vwbatd die einkommmdenSchiffe und Fahrzeage in eine der Einfahrten einlausen , bzw .

oie äußeren Schleusen pasfiren, wird ihnen durch den Hafen -Kapitän oder Schleusenmeister ein
verlchjm dütsen

^^ angewiesen , welchen sie ohne besondere Genehmigung der Genannten nicht

s 4.
mn. » . Feuer und Licht.

" »er und Licht ist an Bord der mi Hasen liegenden Schiffe rc . äußerst vorsichtig
5

^ ^ Uhr Abends ist das Feuer m den Kombüsen ansznlöfchen und erst um° Uhr Morgens darf wieder Feuer angemacht werden .
Z 5.

Di - an . . Trage« von Waffen re-
Land in ^ '"tnWun von Waffen, bzw . das Tragen von dolchartigen oder Scheidemessem anland ist dm Schiffsbesatzungen untersagt.

8 6.
U« d >> Verhalten auf de« Liegeplätzen .

w«d-n Schiffe und Fahrzeuge dürfen im Hasen leine Arbeiten vorgenommen
Emfnd( i- n das Wasser verunreinigt wird. Ebenso dürfen hier , wie in Len beiden
eeworf-n 3!,-^ b'ukohlenschlacken, Asche, Speiseabfälle und Unrath jeglicher Art nicht über Bord
Äbrern Dieselben sind vielmehr an Land nach den dazu bestimmten , den Schifss-
Wäbreni ? d-L « 'ch"Mden Plätzen, zu schaffen. Auch dürfen die an Bord befindlichen Closets
dieselben Schiffen , im Haien oder in den Einfahrten nicht benutzt werden ;
Laude beiind,:^ "Ud haben die Schiffsbesatzungm die den eiben zugewieseneu , am

oeflndlrchen bezüglichen Einrichtungen zu benutzen .
- v > ,

Die ^ < Befestigung der Schiffe rc.
und die und Fahrzeuge, sowie die von Bord nach dem Lande führenden Laufbrücken
des Hafen- s^ nx»»

" AM und sicher zu befestigen. Die diesbezüglichen Anordnungen-l-men-Kapitäns und des Schleusenmeisters find sofort zu befolgen .
Atd

befestigen,und Fahrzeuge, Prähme , Boote u. s. w . sind so zu legen und zu
möglichst wm,q o-nini!-» >Verkehr im Hafen, namentlich auch das Verfahren von Trossen ,
zur Schonung des . Die zur Befestigung des Schiffes rc. benutzten Ketten sind«Werls m geeigneter Weise zu umwickeln oder aus Holzklötze zu legen .

§ 9.
. ^ Flöße, einzelne Rundb-n. -̂ aSernng von Zubehör .
un Hafen liegen . Die KEsZA Elken, Bretter oder sonstige Hölzer dürfen nur vorübergehend
der Hölzer am Liegeplatz Sorge Mt ^ schnelle Fortschaffung bzw . sür sichereBefestigung

8 10 .
. . . D,e Benutzung der Dämon, *>on. Dampfmaschinen,
best rinnende Zeitdauer untersn ^ !^? !^ ^ " kann vom Hafen-Kapitän sür eine von ihm zu
^°he zu leisten.

werden . Diesbezüglichen Befehlen ist sofort und unbedingt

Die Ka1mau?rn
"

wwî db- und der sonstigen Anlagen
^ f-n nicht verumÄnî E , Laufstege bzw. . . ..w

dorbezeichiixtea AMagm Aufhängen von Wäsche rc. zrrm Trocknen auf den be-Rcibholzanlagendes Hafens, wie der Einfahrten,
. .gen von Wäsche rc. zum Trocknen auf den be¬

töre auf dem hinter den Kaimauem befindlichen Terrain ist verboten .

rnitl Die Lag 12.
^ „ Uernug von Waaren, Ballast rc .

a-^ 1"^miquna h-s .̂ ullast oder sonstigen Gegenständen auf dem Kai ist nur
ö Zm hgz Nerwebeo gestattet. Alks dem Kar lagernder Sandballast istEyen durch Bedecken entsprechend zu schützen.

Kok- . ZbHhMA^ ELöschens von Güter» innerhalb der Schleusen.
D-. Ä?eppen und ni .kÄ » f̂ üter weder gelöscht snoch geladen werden. Auf den

Transport d -o
Brucken der Schleusen dürfen keine Gegenstände geschleift werden.

Sachen auf diesen Treppen und Brücken hat durch Tragen zu erfolgen .
8 14 .

L. Das Scbieb-,, M Verbot des Schießens rc-
Firniß u Md von Bord aus, sowie das Kochen von Pech, Tbeer,

Einfahrt-n ist ^rr Schiffe rc. während des Liegens im Hafen oder in einer
iU" tzen eftolgen .

"EMgt . Letzteres darf nur an den von dem Hafen-Kapitän bestimmten
8 15.

W Das Kielbm-N n ^ bholen, Arbeiten außenbords .
zÄAen der Schiss -

" u . und die Vornahme von Arbeiten außenbords , das
brî lnig von Una»i-s-?^ ^ ^ ^ b des Kalfatems und das Ausräuchern derselben zur

Anderer Anweisung
^ ""b Genehmigung des Hafen-Kapitäns und nach deffen

8 16.
Anfeisen des Liegeplatzes .

Die Schlffsführer sind auf Verlangen des Hafen-Kapitäns verpflichtet , bei Frostwetter
das Eis in einer Entfernung von 1 m um die Schiffe offen zu halten.

8 17-
Schiffswache ; Winterlage.

a . Auf jedem Schiff oder Fahrzeug muß stets wenigstens ein Mann als Wache verbleiben .
b . Schiffe rc ., welche ausnahmsweise außerhalb des Werftgebietes in Winterlage zu

liegen die Erlaubniß haben, dürfen nur dann ganz unbemannt bleiben , wenn Seitens des be¬
treffenden Schiffsführers ein in der Nähe des Hafens ansässiger Mann zur Aufsicht des
Schiffes rc. angenommen und dieser von dem Hafen-Kapitän als geeignet erachtet ist . Dieser
Aussetzer ist verpflichtet , Hülfsmannschastenzu stellen, sobald eitretende Ereignisse Arbeiten aus
dem Schiffe nöthtg machen .

8 18-
Requisition von Material und Mannschaften .

Der Hafen-Kapitän ist berechtigt, von den in dem Hasen liegenden Schiffen in Fällen
der Noth jede Hilfe an Material und Mannschaften zu beanspruchen und muß derartigen Re¬
quisitionen unweigerlich Folge gegeben werden .

Befahren der Schlensen -Anlagen.
Das Befahren der Schlensen -Anlagen durch Fuhrwerke, namentlich der Plateaus, ist,

um Beschädigungen der ersterm vorzubeugen , nur soweit gestattet , wie die zur Warnung auf¬
gestellten Tafeln dies als zulässig bezeichnen.

Verhalten des Publikums beim Ein- oder Auslaufen von Schiffen .
Um eine Störung des Betriebes und eine Gefährdung des Publikums zu vermeiden ,

wird während des Ein- oder Auslaufens von Schiffen ein Theil der Schleusenplateaus, sowie
der Moolen rc. durch Kettmgeländer oder eine sonstige Vorrichtung abgesperrt , und ist der
Aufenthalt in dem so abgesperrten Terrain , und zwar zwischen Geländer und Kaimauer, allen
nicht dienstlich anwesenden Personen verboten .

^
Befolg ««« der Anordnungen des Schleusenpersonals.

Allen im Bereiche
'

der Schlensenanlagen erlassenen Anordnungen des Hafen-Kapitäns
sowie des Schlensenpersonols ist sofort Folge zu leisten . Das an der Dienstmütze kenntliche
Schleusenpersonal— Schleusenmeister , die Gehüsten derselben, sowie die Schleusenwärter —
sind zur Vollstreckung und Durchführung dieser Versügnrigen amtlich berufen . Allen ihren
Anordnungen im Bereiche der Schlensenanlagen ist von Jedermann unweigerlich und sofort
Folge zu leisten .

^ ^
Verhältnis) zur See Polizei -Verordnung vom SO. Jnni 1888 .

Die Vorschriften der See-Polizei-Verordnung vom 3g. Juni 1888 finden entsprechende
Anwendung.

8 23.
Strafen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund des Gesetzes, betreffend
die Reichslriegshäsen , vom 19 . Juni 1883 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Hast
bestraft , unbeschadet der Befugwß der Hafenbehörde zur zwangsweisen Durchführung der er¬
lassenen Bersüaungen aus Kosten der Zuwiderhandelnden resp . Säumigen .

Wilhelmshaven , den 5 . Oktober 1888.
gez , Frhr . von der Go ? tzr Bize - Admiral u . Stations- Chef .

Vorstehender Nachtrag zur See-Polizei-Vorordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
der schifffahlttreiberiden und

"anderen Kreise gebracht.
Wilhelmshaven , dm 14. Oktober 1888.

Der Hülfsbeamle -es Königl. Landraths des Kreises Wittmnnd.

Bekanntmachung.
Bei der II - Matrosen - Division

werden am 1 . Februar 1389 Frei¬
willige aus d^r Landbevölkerung ein¬
gestellt . Dieselben müssen sich zu einer
Vierjährigen Dienstzeit verpflichten
und werden während dieser Zeit zu
Matrosen ausgsdildet.

Besondere Achulkenntniffe sind nicht
erforderlich .

Junge Leute von 17 bis 20 Jahren ,
welche ihre Einstellung wünschen ,
haben zunächst einen von dem Civil-
Vorsitzenden der Erfatzkommisston ihres
Wohnortes ausgestellten Meldeschein
auf vierjährige Dienstzeit, sowie einen
kurzen Lebenslauf an das Kommando
der II Matrosen -Division in
Wilh lmshaven eiuzusenoen .

Letzteres veranlaßt daraufhin die
ärztliche Untersuchung durch das
nächstgelegene Bezirkskommando. Die
körperlich brauchbaren Mannschaften
werden zum Einftellungstermine kosten¬
frei nach Wilhelmshaven befördert .

Nähere Auskunft ertheilt jeder Be¬
zirksfeldwebel.

Dis Lokalblätter w - rden gebeten ,
vorstehende Bekanntmachungnach Mög¬
lichkeit zu verbreiten.

Wilhelmshaven , 12 . Oktober 1888 .
Kommando

-er II . Matrosen - Division.
Oldekop ,

Kapitän zur See und Kommandeur.

Gefnnden
4 Bankeisen— 1 Haarring mit Golk-
platte — 1 Paar weiße Herren .
Stulpen — 1 kl . Klappportemounaie
mit 1 M . Inhalt — 1 beschädigtes
20 Markstück — 1 Taschentuch , gez .
N . 8 . — 1 Kopfkissen mit blauem

Bezug — I gestrickte blaue Kinder -
mützs — und 1 Korallenkette .

Die Eigenthümer obiger Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im Unterzeichneten Amte
geltend machen.

Wilhelmshaven, 15 . Oktober 1888 .
Der Hülfsbeamle

des Königl. Landraths .
Verkauf

eines

Geschäftshauses.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wünscht der Kohlenhändler Herr Sk.
Fr . Stitter Hierselbst sein Hierselbst
belegenes bequem eingerichtetes

Wohnhaus
mit Lagerschuppen

von 25 Waggon -Ladungen Raum¬
inhalt unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen auf sofort oder zum 1 . Mai
1889 unter der Hand zu verkaufen ,
event . zu vermiethen.

In dem Hause wurde seit mehreren
Jahren eine Kohlenhandlung mit bestem
Erfolg betrieben . Die Einrichtung,
sowie die Lage sind sehr günstig. Der
Lagerschuppen stößt an das von Wik-
helmShaven nach Belfort führende
Privat - Schienengeleis , so daß die
Waggons mit geringstem Zeit - und
Kostenaufwand direkt in denselben
entladen werden können .

Der größte Theil der Kaufsumme
kann voraussichtlich auf längere Jahre
in dem Grundstücks stehen bleiben.

Reflektanten bitte ich , in den näch¬
sten 14 Tagen mit mir in Unterhand¬
lung treten zu wollen und ertheile ich
gerne jede nähere Auskunft.

Rechnungssteller Schtvitters
in Bant .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Bunk

zu Wittmund läßt am
Donnerstag , 18. d. M.,

Nachm . 2 Uhr
anfangend, in der Behausung des
Gastwirihs Siems zuSedan :

etwa 60 Stück
große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende, den 13 . Oktober 1888.
H. Gerdes,

Auctionator.
Zum 1 . oder 15. November ein

ordentlich . Mädchen
von 16 bis 18 Jahren gesucht.

A Schwarting .

suche ich im Auftrag sofort gegen
Sicherheit anzuleihen.

Rechnungssteller Schwittcrs
in Bant .

Eine Frau sucht
Arbeit im Waschen oder Reinmachen.

Nachzufragen Kronprinzenstr. 5.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung zum I . Nov.
d. Js . oder später . Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
ein freundl. möblirtes Wohn - nebst
Schlafzimmer auf sof. od . I . Nov .
Wwe . Ahmr, Bismarckstr. 34, a . Park.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein möbl. Zimmer
nebst Schkafkaöinet.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Gesucht
ein ordentlichesDienstmädchen im
Alter von 16 bis 18 Jahren .

Ostfriesenftr. 72, unten links.
Umstände halber auf sofort oder

später eine
Ober « und eins Unterwohnnng
zu vermiethen.

Ostfriesenftr. 47 , Lothringen.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1889 eine Parterre -
Wohnung an schöner Lage von 5
Räumen, Vorgarten u . allen Bequeml .
zu 500 M . p . a . Näh , i . d . E . d . V.

Gesucht
zum 1 . November ein Mädchen ,
welches auch im Laden aushelfen kann.

_ Königstraße 48.

Zu vermiethm
zum 1 . Novbr . eine freundl . Etagen¬
wohnung ylit Balkon u. eine geraum.
Oberwohnung. Bismarckstr. 20, a . P.

Visitenkarten
in guck - uni! 81 e>Mi:Il

vesräsn nick clrrs OssotuLsokvotlsts
imä LUltAsts qcrtuisIlstsLS »NAS-
kortixt von äor Luoluiinoirorol Los
Dng«1>1»t1«8 .

LronnrinAsnstrasss § r. 1.
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Ilm Inllmm III mmM» !
Einem geehrten Publikum von Wik-

helwShaven und Umgegend die Mitthei¬
lung , daß ich nicht , wie allgemein ge¬
glaubt , Verwandter der Lilly Wernau
zu Bant bin , sondern dieses irrthümlich
ist . Ich stehe in keinem verwandtschaft¬
lichen Verhitltuiß mit vorbenanuter Person
und bitte hiermit zugleich , etwaige Ver¬
wechselungen gütizst vermeiden zu wollen .
Die Person hat allerdings den Namen
Werner als Firma an dem von ihr
bewohnten Hause anbringes kaffen, eS ist
dieses aber our eine NamensMschuug .

Bant , dey 15 . Oktober 1888 .

, Hochachtungsvoll

Eigarren -Geschäft u . Weinhandlg .

_
Ecke Kirch - u . Nordstr .

LugenIdiM
Nrviriv » , Lömngstmße 16.

Bö » det Reise zurück .
- Sprechstunden wie bisher . -

Vr . Vvvlrvr .

Man . verlange ausdrücklich nur
German » s Hühneraugen
mittel , welches sich bewährt hat ,
60 Pfg . , bei Stich . Lehmann ,
Bismarckstr .

Empfing soeben aus der ZLrauerei
der Herren H . u . 3 . tvn vo «rn -
iLUt - IiavIinaun ein hochfeines
nach Krkauger Art gebrautes

N Bier 48
und empfehle

Hochs. Erlanger ,
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg . ,

hochfeines Spatenbräu ,
16 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg .,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . .
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 20 Pfg .

Bedienung prompt und reell
und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

Lmmvnmann.
Glyeerin -

Schwefelmilch -Seife
aus der königl . bayer . Hof -Parfümerie -

Fabrik von C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
pritmiirt B . Laudes - Ausstellung 1882 .
Seit 22 Jahren mit größtem Erfolg
eiugeführt uüd ärztlich empfohlen zur
Erlangung eines schönen sammetartigeu
weißen Teints ; auch ist diese Seife vor¬

züglich geeignet zur Reinigung von Haut -

schärfen , Hautausfchlägen , Jucken der
Haut , Flehten , Zsrtheilung von Ge¬
schwülsten und empfiehlt sich überhaupt
als eine der vorzüglichster , Toilelteo -

Seifen ; zu 35 Pf . in

Drogenhdl.q.,
Königs st raße .

Zn verkaufen
ein gutes schweres Ar¬

beitspferd.
Joh . Schmidt , Roonstraße.

Rr . L2
der „ Deutschen Strichs - Fecht
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

MM
" halte fortwährend auf Lager zu

billigfM Preisen .

Illsris ltirgens,
Bismarckstr . SS
Neue große

EM.
'

,
3 Stück 25 Pfg . ,

ssü. MstiMlierifiP
empfiehlt

6 Stück 25 Pfg . ,

lok . krvesv .
werden prompt »,
billig reparirt bei

S « Cohen , Bismarckstr . 22a , Park .

W » LM « » Z
zu dem am IV . «1. All «, stattfindenden

ersten Srlstungs - Fest
des

LürK6rv6r6M8 „ NüiKLtzLt
"

, Laut ,
- - 777t im Schützenhause ,

bestehend in _

unter freundl . Mitwirkung des Gesangvereins „ Lätitia " .

Anfang Abends 8 Uhr.
Entree 30 Pfg . Ball 1 Mk . Domen in Herrenbegleitung find frei .

Karten im Vorverkauf zu 1 Mk . sind bei den Mitgliedern , Herren

Lnöben und Woterrnnnd , sowie beim Unterzeichneten zu haben .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Nb V <» » « Lr » nÄ .

Von den in kurzer Zeit so außerordentlich beliebt
gewordenen NarltrlLb 8 » L « iL Viilrvll « sind
jetzt wieder

6 Waggons
eingetroffen, welche ich zur gefälligen Abnahme bestens
empfehle.

ir . ^ oiLL « .

Niederlagen bei Herren Kaufmann «l . M oll «»»
nrarrrr , Kaufmann Verl . Gökerstraße,
Kaufmann N » Kopperhörn , Kauf¬
mann Zilikb «- Ostfriesenstr . (Lothringen ), und Kauf¬
mann MOV8ZL « .

Manufaktur-, Mode-, Coufektions- u.
- - Weißwaaren . -

Empfehle:
a 25 , 28 , 30 , 33 , 36 , 39 ,

42 und 48 Mark ,
ä, 20 , 25 , 30 , 33, 35 , 36 ,

40 , 42 und 44 Mark ,
und Hsr « SÄ// « , ll 7 9,

10 , 12 , 13 , 15 , 16 , 18 , 20 und 22 Mark .

und ä 3
4 , 5 , 6, 7 , 8 , 9, 10 bis 20 Mark .

mit reinleinenen Einsätzen, L 2,75 , 3,
3,50 , 4 und 4,50 Mark .

reinleinene , für Militär und
Civil , a 40 , 45 und 50 Pf . Knaben -Kragen .

reinleinene , ä 60 , 75 , 90 Pf . und
1 Mark . Shkipse und Cravatten für Civil u . Militär .

2knöpfig, la . Qualität ,
1 Paar 2,25 Mk . , 3 Paar 6 Mk .

WU " Sehr billige und fette Preise .
"WW

An - und Verkauf
von

MlM , Ooltl Mll Kitlier .
8 . vollen .

Zu Mai 1889 suche ein

Ladenlokal
welches sich zür Schlachterei eignet ,
nebst Wohnung an frequenter Lage
der Hauptstraße zu miethen . Anmel¬
dungen sind unter Nr . 90 an die Erp .
d . Bl . zu richten .

Mpfiehlt zu den billigsten Preisen

Istario lürgons,
Bismarckstr SS

III. Thür . Salzgurken ,
„ Essiggurken ,
„ Pfeffergurken

empfiehlt

Zoh . Freese.

Von Montag , SS. Oktbr . an
«alle ich Meine

Sprechstunden
Vormittags von 8—9 Uhr in
meinem Haufe in Neuende , von 10
bis 11 Uhr in Belfort im Hause des
Hrn . Kaufmann Zseck , woselbst auch
die Meldetafel . Abends von 6 bis
7 Uhr in Neuende . An Sonn - u . Fest¬
tagen fallen die Abendsprechstunden weg .

Neuenke , 16 . Oktober 1888 .

Dr . mell . KiMsmMll .

Ich empfehle mich zum

in und außer dem Hause .
Sophie Janßen ,

Schaarreihe .

Gesucht
eine Wirthschasterin
für das Arbeiler -Speisehaus Norder¬

ney ( Hafenbau ) . Offerten befördert
die Exved . d . Bl .

Zu vermiethen
auf - sofort oder 1 . November d . Js

T ei« Laden ^
mit schöner geräumiger Wohnung und
Kbllerräuwen . Der Laden eignet
sich zu jedem Geschäft . Näh.
bei Albert Werner , Cigarren -
Geschäst und Wemhandlung , Bant ,
Ecks Kirch - und Nordstraße .

Hs « . -L.
Dw für Donnerstag , den io ,

MtS . angesetzte L . I,
'
ü M ?

Mittwoch , den 17 . d . Mts .
'

statt
fang 8 Uhr Abends .

'

Eine Probekifte
garontirt reine

ZM" sehr preiswerthe "ME

8ü4N/eilie
enthaltend ^ 3 „vorzügliche Sorten
4/i Flaschen In la puls Lborr ^

Flaschen Vor ^ Lus olä Lla -
äoira ,

Vr Flaschen Luxor . Lus olä
kortvoiu .

s so s
— Frei Zoll und Packungen —
auf Wunsch V2 Kiste Fl . fort ,

ä Mk . 10,50 .
krnbl k' Iiilip , lisinbui'g.

Gesucht
3 bis 4 tüchtige

Schuhmacher gesellen.
W . Diedrichs , Göksrstr . 14. >

Auf sofort oder 1 . November

'ür einen jungen Mann in der Nähe
der Kaiser ! . Werft .

Auskunft ertheilt
Albert Werner

Cigarren Geschäft u . Weinhandl . ,
Bant .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

"
M

Mielhpreis 150 Mk .
Elsaß , Marktstraße 32 .

Zu vermiethen
zum I . November eine

Wohnung (4 Räume )
mit Zubehör zu 200 M . in Neubremen ,

Latann .
Garlstraße find

Wohnungen
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel . Hinterstr . 7.

Zu verkaufen
unter meiner Nachweisung beste kern -

lests Schinken mit Schloßgewicht
von 15 bis 30 Pfd -

C . Olm . Rodenkirchen .

Zu vermiethen
eins möblirts Stube u . Kammer .

C . Ahlrichs , Ecke der verl.
Gökerstr . u . Tonndeich 1 , 1 Treppe

billig zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter I '

. 100 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung im

großen Hause Nr . 76a , 1 . Etage , und
die von Herrn Regierungs - Baumeister
Gut zeit benutzte Parterre -Woh¬
nung Wilbelmstraße 6, zum 1 . Nov .

F . Felix . Augustenstr. 10.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube

nebst Kammer
-ür 1 oder 2 Herren . Monatlich 18
Mark . Verl . Gökerstraße 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
n Schaar .

W . I . Schröder .

Kränzchen
lim großen Saale deSN „

einslokals .
Um re : Betheiligong bittet

Der Bergnüg .-Vor stand

Arion .
Die für heute Abend angeh

Gesangsstunde findet
^

Mittwoch, 17. d. Mi
statt . Der Vo rstand

kinnsrill fseikiDZ
Jeden Mittwoch und Sonnabend

Versammlüttg .

lsgeielliii lli >hsi « I,M
Donnerstag Abend in d«

Wilhelmshalle .

W « W - Tm»« dl
s,IorwartL "

zu Mfsri -
Am Mittwoch » d . 17 . d . M.,

Abends 8 V2 Uhr :

General - Versammlung
Neuwahl des Vorstandes .

Der Vorstand.

Gesucht
NN Dienstmädchen mit Mn
Zeugnissen zum 1 . November.

Näheres in Hempett Hotel .

Todes-Älyeige.
Gestern Abend 11 Uhr ver<

schied sanft nach langen schweren
Leiden meine inniggeliebte Frau

Anna Kelllnvr
im Alter von 20V , Jahren .

Dies zeigt allen Verwandte »,
Freunden und Bekannten tiefv
trübt an

Altheppens , 16 . Oktober 1888. 1

Der trauernde Gatte : 1

loäes -gnrsige .
Routs Norton . 6 /̂2 Rstr outsedliek

uaoü ^ 2 -jästri § ou sostrvorsu I -eillW

raoiu Autor Nauu uuä trousorZeiulA
Vstor , äor LupoltiuolLtor » 0 .

Lsi-l I-St3NN.
Dios 2oiAt sbrouuäou uuä öe-
üauutou au

sbroiourvs -läo u. 0 ., 15 . Okt . 1888.

Mk MbelMe Ml !

ruit Liuäom.

Lio öosräiAUUA stuäot Oonvöî

t»A MotmüttuA 4 Hbr vou
Ptzictioudkälo aus statt.

ohnungen
in Neubremm und Belfort zu vsr -
miethen .

Rschnungssteller Schwitters
in Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

kleine Unterwohnung für ein
Ehepaar ohne Kinder .

Verl . Gökerstraße 22 .

Zum 1 . November eine Unter -

wobnung zu vermiethen bei
I . Schwertz , Bant, Ankerstr.

Zu verkanfe«
1 gute Nähmaschine.
System Singer . Preis nach Ueber -

einkunft . Große Kaserne 1 . Et . 265 .

loäos ^ nrche .

2v - to HorASo
läuAyrou Psiäou woiv V
Lruäor, äor

Nu8iüäir66tor

Ollrl

2ur ^ v26iA0 drruAouä, brM
um stillos Usllsiä

dllslmsbavsu , 15 . Ott . 1v°°'

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche L

verstorbene Frau zu Grabe ^ elen

ollen Denen , welche durch

von Kränzen der theuren Zntschlal ^ ^
dankbare Liebe bekundeten , w "

Allen Denjenigen , welche nmne ,

Frau während ihres Kranken ^ »
j,

mit Aufopferung pflegten , ? '

meinen innigsten Dank .

Joseph Drat «"«
nebst Kindern ^

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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